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Aufbaulehrgänge

Aus- und Weiterbildung beim DRK

Ehrenamtliche Hilfe und
berufliche Perspektive

Technik & Sicherheit
TECHNIKHELFER*IN (40 UE)

Handwerklich-technische Tätigkeiten mit entsprechenden
Hilfsmitteln,
Aufstellen, Einrichten und Betreiben von Rettungs-/Be-
treuungszelten,
Errichten und Betreiben technischer Geräte und Anlagen
(z.B. Notstromversorgung, Beleuchtung etc.), 
Überwachung technischer Geräte während des laufenden
Betriebes,
Technische Maßnahmen zum Schutz der Einheit bei
Unfällen mit Gefahrstoffen.

Voraussetzung ist die Helfergrundausbildung.

Die Ausbildung vermittelt Fachwissen für den Einsatz im
Rahmen der Katastrophenschutzeinheiten des DRK-
Landesverbandes Nordrhein-Westfalen: 

VERPFLEGUNGSHELFER
Voraussetzung ist die Helfergrundausbildung. 

Verpflegung (43 UE), Küchentechnik (16 UE)

Funktionsausbildungen
Fahrer (24 UE)*
Trinkwasseraufbereitung (82 UE)
Lebensmittelsicherheit (12 UE)
Informations- & Kommunikationstechnik (80 UE)
Psychosoziale Notfallversorgung (16 UE)
Ehrenamt Suchdienst
Ehrenamt Blutspende

Führen & Leiten
Gruppenführer -> Zugführer -> Verbandsführer
Führen in der DRK-Leitungsgruppe
Leitungskräfteausbildung

DRK-Flyer Ausbildung 3/2023



Sanitätsdienst
Einsatzkräfte, die den Grundlehrgang erfolgreich abgeschlos-
sen haben.
Mindestalter: 17 Jahre
 
RETTUNGSHELFER*IN (40 UE)
Prüfungslehrgänge mit staatlicher Prüfung.
Mindestalter: 17 Jahre

RETTUNGSSANITÄTER*IN (480 UE)
+ Rettungswachenpraktikum

NOTFALLSANITÄTER*IN (3-jährige Ausbildung)
+ Rettungswachenpraktikum

Professionell helfen und
beruflich durchstarten 
Das Rote Kreuz bietet allen, die anderen Menschen
helfen wollen, vielfältige Aus- und Fortbildungsmög-
lichkeiten an – im Ehrenamt oder als berufliche
Perspektive.

Wie kann ich mich freiwillig, ehrenamtlich im Roten Kreuz
engagieren?

Du bist älter als 17 Jahre bzw. 18 Jahre alt und hast einen
Schulabschluss.
Du bist Mitglied oder Anwärter einer Rotkreuz-Gemein-         
schaft.
Du bist gesundheitlich dazu in der Lage.
Du willst regelmäßig an Diensten teilnehmen.
Du bist bereit, die Ausbildung zu absolvieren.
Sprachniveau Deutsch B1
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Für Menschen in Notsituationen bilden
die Bereitschaften Sanitätsdienst, Betreuungsdienst,     
Rettungshundestaffel sowie Wasser- & Bergwacht
einen Großteil des Ehrenamtes im Deutschen Roten Kreuz. 

Helferinnen und Helfer werden in den Bereitschaften in
verschiedenen Fachdiensten qualifiziert ausgebildet zu
Sanitäter*in / Betreuungshelfer*in / Verpflegungshelfer*in /
Technikhelfer*in

Einsatzkräfteausbildung
Sanitätskräfte führen selbständig Sanitätsdienste bei Veran-
staltungen aller Art durch.
Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sorgen für die
schnelle und kompetente Versorgung bei Verletzungen und
Erkrankungen. Falls notwendig, koordinieren sie auch den
Transport ins Krankenhaus.
Die freiwilligen Helfer werden sorgfältig ausgebildet und kommt
es zu einem Massenanfall von Verletzten, beispielsweise nach
einer Explosion oder einem Zugunglück, unterstützt der
Sanitätsdienst den Rettungsdienst. 

Aus- und Fortbildung beim
Deutschen Roten Kreuz

Erste Hilfe Ausbildung (9 UE)*
Rot-Kreuz Einführungsseminar (8 UE)
Grundausbildungen (40 UE):

Sprechfunk (20 UE)

Grundlehrgänge – kostenfrei

      - Einsatz- Betreuung - Technik & Sicherheit  - Erweiterte
      Erste Hilfe

*UE = Unterrichtseinheit a 45 min 

Aufbaulehrgänge

Betreuung und Unterkunft
BETREUUNGSHELFER*IN (60 UE)
Ein Unglücksfall trifft Menschen auf unterschiedliche Weise.
Wenn Autofahrer in eisiger Kälte stundenlang im Stau stehen,
ein Haus abbrennt, eine Flut oder ein Orkan ganze
Lebensgrundlagen zerstört, sind die Betroffenen, auch wenn
sie vielleicht nicht verletzt wurden, dennoch auf Hilfen wie
Verpflegung, Unterkunft, Pflege oder Bekleidung angewiesen.
Der Betreuungsdienst des Deutschen Roten Kreuzes hilft
Menschen in Not mit dem, was sie am dringendsten benötigen.

Unsere mobile Sanitäts- und Betreuungsstation
Unsere moderne „Sanstation“ kam in den vergangenen Jahren oft zum
Einsatz – bei Großveranstaltungen und als mobile Corona-Teststation.


